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i  opera  de  Faust,  auquel  aurait  peut-etre  collabore  le  maitre  de 
lapelle  Guillaume  Schneider.  Cet  ouvrage  remarquable,  au  dire 
5  Fetis,  a  ete  execute  dans  bien  des  villes  d'Allemagne  et  repre- 
nte  mainte  fois  ä  Berlin,  oü  l'Academie  royale  de  chant  le  joue 
uvent  le  jour  anniversaire  de  la  mort  du  prince  Goethe  en  a 
it  l'eloge  en  l'annee.1814  de  ses  Annales:  «  La  visite  du  prince 
s  Radziwili  eveilla  egalement  un  desir  difficile  ä  satisfaire  :  la 
usique  originale  qu'il  avait  cotnposee  pour  Faust,  cette  musique 
:ureuse,  entrainante,  ne  nous  donnait  toutefois  qu'une  esperance 
Dignee  de  porter  sur  la  scene  ce  singulier  ouvrage.  » 

i)  Radziwili  (le  prince  Antoine-Henri),  ne  ä  Posen  en  1775, —  mort 
'erlin  en  1833.  On  trouvera  la  nomenclature  exaete  des  scenes  et  des 
rceaux  de  sa  partition  dans  le  Dictionnaire  des  musiciens  polonais  et 
»es,  de  M.  Sowinski. 


NCEALED   CONCERT   PERFORMERS.    A 

ir  in  a  London  serial  demands  that  con- 
Drchestras,  as  well  as  those  in  the  thea- 
be  hereafter  concealed  from  the  sight  of 
audience.  Quoting  Wagner's  remarks, 
disagreeable  disturbance  caused  by  the 
obtrusive  visibility  of  the  technical  ap- 
tus  of  tone-produetion,"  he  argues  that 
iaking  the  orchestra  invisible  we  dema- 
lize  niusic — clear  it  frona  the  aeeidents 
h  prevent  ns  from  getting  at  the  essence. 
ner's  "mystic  äbyss,"  he  notes,  is  not  en- 
f  a  novelty.  In  the  Performances  of  op- 
q  Italj',  late  in  the  sixteenth  and  early  in 
eventeenth  Century,  the  band  was  placed 
ad  the  scenes.  Chopin  records  a  presen- 
n  of  the  Prince  Anton  Eadziwill's 
ist,"  in  1829,  at  which  the  or- 
tra  was  not  seen  by  the  audience. 
irrangement  similar  to  that  adopted  at 
reuth  was  in  use  at  the  Paris  Opera  in 
sseau's  tinie.  It  does  not  appear,  how- 
,  that  these  Scheines  were  successful,  and 
Wagner's  invention  has  not  been  entire- 
tisfactory,  because  of  the  loss  of  the  in- 
luality  of  the  instruments.  But  the 
3r  is  inspired  to  believe  that  human  inge- 
f  will  yet  find  a  way  to  combine  the  ad- 
ages  of  the  two  Systems — invisibility  and 
ict  sonorousness.  There  is  something  in 
theories  advanced  which  is  worthy  of 
ius  consideration.  We  inight  even  go 
ler  and  ask  that  singers  as  well  as  play- 
,t  concerts  be  hidden  from  view.    More 

one  female  singer  has  been  known  to 
as  a  reason  for  the  high  price  demanded 
her    Services    at    a    series  of   concerts 

necessity  for  a  complete  change 
liress  at  every  appearance.  The 
ealment  of  the  performers  would,  of 
se,  bar  this  plea,  but  it  is  still  a  question 
ther  soloist  or  listeners  would  consent 
is  anangement.  Tho  former  are  willing, 
t  anxious,  to  be  looked  at,  and  many  of 
atter  will  pay  as  much  to  see  Patti  as  to 
her.  Were  our  concert  audiences  com- 
1  of  genuine  mnsic-lovers  only,  conceal- 
;  of  the  musicians  would  be  quite  prac- 
le,  and  we  should  be  spared  the  corn- 
;s,  only  too  common,  on  the  face,  figure 
furbelows  of  the  performers.  ünfortu- 
y,  however,  that  is  not  the  case,  and  so 
:  is  no  present  hope  of  escape  from  the 
my  of  custom. 
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berechtigen  durch  gegenwärtiges  Privilegium  die  Sing -Akademie  in 
Berlin,  dass,  so  wie  der  Nachdruck  und  Nachstich  musikalischer 
Compositionen  im  Allgemeinen  durch  Unsere  Landes -Gesetze  ver- 
boten ist,  auch  kein  Anderer  ohne  die  Einwilligung  der  gedachten 
Akademie,  oder  ihres  rechtmässigen  Verlegers,  aus  den  mit  der 
Verpflichtung  der  Herausgabe  ihr  übereigneten  Compositionen  des 
verstorbenen  Herrn  Fürsten  An  TON  RADZIWILL,  aus  den  zur 
musikalischen  Behandlung  geeigneten  Stellen  des  »Faust«  von  Goethe, 
sie  mögen  in  der  Partitur,  oder  im  Klavier- Auszuge  erscheinen, 
Auszüge,  oder  Arrangements  für  einzelne  Instrumente,  innerhalb 
Unserer  Staaten  herauszugeben,  oder  zu  verkaufen,  befugt  seyn  soll. 
Wer  gegen  dies  Privilegium  handelt,  verfällt  in  die  Strafe,  welche 
die  Gesetze  auf  den  Nachdruck  angeordnet  haben. 

Gegeben  Berlin,    den  28sten  November  1835. 

(L.  S.)  Friedrich  Wilhelm. 

Für   den    Staats  -  Minister   von   Rochow: 

Altenstem.        Lottimu 
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indem  wir  den  Vorbericht,  mit  welchem  wir  die  im  vorigen  Jahre  erschienene 
Partitur  der  musikalischen  Compositionen  des  Fürsten  Alltoii  Radziwill 
zu  Goethe's  Faust  begleiteten,  auch  diesem  Klavier  -  Auszüge  derselben 
beifügen,  bleibt  uns  hier  nur  über  die  Abfassung  des  letzteren  ein  Wort 
zu   sagen  übrig. 

Wir  glaubten  es  dem  vortrefflichen  W^erke  wie  dem  Publikum  schul- 
dig zu  seyn,  dass  wir  die  Anfertigung  des  Auszuges  einem  Manne  an- 
vertrauten, von  dem  sich  eine  gediegene  Leistung  mit  Zuversicht  erwar- 
ten Hess.  Herr  J.  P.  Schmidt,  hinlänglich  bekannt  durch  gelungene 
Arbeiten  dieser  Art,  unterzog  sich  diesem  Geschäfte.  Er  hat,  wie  jeder 
Sachverständige  wahrnehmen  wird,  die  übernommene  Aufgabe  würdig  ge- 
löst, das  Wesentliche  der  grossartigen  Musik  mit  Treue  wiedergegeben 
und  ohne  Ueberladung  die  reiche  Fülle  der  Partitur  kenntlich  anzudeuten 
gewusst.  Dass  zu  diesem  Zwecke  bei/  mehreren  Musikstücken  die  Eigen- 
tümlichkeit der  Instrumentation  in  einem  besondern  Notensystem  darge- 
stellt ist,  namentlich  öfters  die  mit  Vorliebe  behandelte  Violoncellbeglei- 
tung, oder  auch  wohl  eine  obligate  Violinstimme  dem  Clavichord  beige- 
fügt erscheint,    wird    den  Freunden   des   Werks    gewiss   willkommen   seyn. 

Eines  weiteren  Vorwortes  scheint  die  gegenwärtige  Bearbeitung  nicht 
zu  bedürfen.  —  Dagegen  sei  es  uns  verstattet,  an  dieser  Stelle  noch 
einer  andern  trefflichen  Kunstleistung,  welche  dem  Radziwillscb.cn  Musik- 
werke   ihre    Entstehung    verdankt,    nämlich    der    gleichzeitig    mit    diesem 
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Klavierauszuge  erscheinenden  Scenen  aus  Goethe's  Faust  in  8  li- 
thographirten  Bildern  —  zu  erwähnen.  Einige  dieser  Blätter  waren 
ursprünglich  nur  Abbildungen  der  von  Schinkel  zu  der  scenischen  Dar- 
stellung des  Faust  im  Königlichen  Schloss  Monbijou  angegebenen  Deco- 
rationen,  auf  den  Wunsch  des  Fürsten,  der  sich  ein  Andenken  jener 
Aufführung  zu  erhalten  wünschte,  die  am  Geburtsfeste  Seiner  Gemahlin, 
der  Prinzessin  Luise  K.  H.  im  Jahre  1820  Statt  gefunden,  von  Hensel, 
Zimmermann  u.  A.  gezeichnet.  Erst  später  wurden,  zum  Theil  von  an- 
derer Hand,  die  Figuren  hinzugefügt,  und  mehrere  Scenen  von  verschie- 
denen Künstlern  frei  entworfen.  So  entstand  allmälig  eine  Sammlung, 
die  endlich  nach  des  Fürsten  Tode  durch  die  leitende  Fürsorge  des 
Herrn  Grafen  Carl  von  Brühl  Excellenz  zu  ihrer  gegenwärtigen  Gestalt 
gefördert  und  allgemeiner  Theilnehmung  zugänglich  gemacht  ward.  Eine 
andere  Entstehungsart  wäre  vielleicht  der  künstlerischen  Vollendung  man- 
cher Zeichnung  günstiger  gewesen;  denen,  die  den  verewigten  Fürsten 
kannten  oder  aus  seinem  Werke  Ihn  ehren  und  lieben  lernten,  werden 
diese  Abbildungen,  so  wie  sie  sind,  nicht  nur  ihres  Kunstwerthes  wegen, 
sondern  schon  darum  lieb  und  theuer  seyn,  weil  sie,  einst  Gedächtniss- 
blätter für  Ihn,  jetzt  eben  deshalb  an  Ihn  lebendig  erinnern.  Berlin, 
im  Juli  1835. 

Die  Vorsteherschaft  der  Sing -Akademie. 

C.  JF.  Rungenhagen.     Grell.     Et.  MMellwig.     Getlihe.     Moehler. 
JLicMenstein.       Mellwig  MM.       Mtibbeck. 
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Jr  ürst  AlltOIt  Radziwill,  der  Componist  nachstehender  Musik,  ward 
am  13ten  Junius  des  Jahres  1775.  geboren,  und  entschlief  am  Ostermorgen, 
den  7ten  April  des  Jahres  1833. 

Die  Freunde  edlerer  Tonkunst  empfangen  hier  in  den  Compositionen  des 
Verewigten  zu  Goethe' s  Faust  ein  Kunstwerk  von  eigen  thümlich  hohem 
Werthe. 

Denn  in  ihm  hat  der  Hochverehrte  Fürst,  dessen  frühes  Dahinschei- 
den wir  betrauern  mussten,  sich  selbst  seiner  Mit-  und  Nachwelt  hinter- 
lassen, indem  er  mit  glücklichem  Gelingen  hier  die  ganze  Fülle  seines  tie- 
fen und  reichen  Gemüthes  in  Tönen  auszusprechen  strebte,  und  alle  Kräfte 
seines  herrlichen  Talents  zur  musikalischen  Auslegung  eines  mit  Begeiste- 
rung von  ihm  geliebten  Gedichtes  aufbot.  Es  war  dies  eine  unablässig 
festgehaltene  Aufgabe  seines  Lebens;  den  ganzen  Zeitraum  seines  männli- 
chen Alters  hat  er  auf  die  fortschreitende  Lösung  derselben  verwendet  und 
erst  nach  vieljährigcr  Arbeit,  drei  Jahre  vor  seinem  Ende,  in  seinem  Werke 
sich  selbst  genügt. 

Aus  so  beharrlicher  Liebe,  Treue  und  Strenge  im  Arbeiten  muss  aber 
um  so  sicherer  das  Vortreffliche  hervorgehen,  je  mehr  sich  dieselbe  so  mit 
tief  poetischem  Geiste  und  eigentümlichen  künstlerischen  Gaben  paart,  wie 
dies  bei  dem  verewigten  Fürsten  der  Fall  war.  Er  vereinigte  mit  ausge- 
zeichneter Virtuosität  im  Spiele  eines  Instruments,  des  Violoncells,  dessen 
Anwendung  auch  im  Faust  des  Meisters  Vorliebe  für  dasselbe  ahnen  lässt, 
—  eine  auf  emsiges  Studium  und  reiche  Anschauung  begründete  umfas- 
sende Kenntniss  aller  Mittel  und  bedeutenden  Erzeugnisse  der  Kunst;  und 
dies  herrlich  gebildete  Vermögen,  Organ  eines  eigenthümlich -  schöpferischen 
Geistes,    ward   beherrscht    von  einem   Geschmack,    in    dem    der  reine   Adel 
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seiner  Gesinnung  unverkennbar  sich  ausspricht.  Wie  Er  vermöge  seiner 
hohen  Stellung  mit  dem  Weltwesen  wohl  vertraut,  doch  in  seinem  ganzen 
Leben  das  sittlich  edle  und  reine  Herz  bewährte,  dem  das  Schauen  Gottes 
verheissen  ist:  so  war  es  Ihm  auf  dem  Gebiete  der  Musik  gegeben,  die 
weltliche  Fülle  und  Mannigfaltigkeit  der  Kunstmittel,  die  dem  Geiste  der 
neueren  Zeit  entspricht,  mit  einer  Kraft  aus  der  Höhe  zu  durchdringen, 
und  bei  der  lebendigsten  Frische,  ja  scheinbaren  Wildheit  des  Stils,  wo 
der  Stoff  sie  forderte,  immer  in  der  Region  der  Schönheit  fortzuschweben, 
welche  hoch  über  dem,  durch  die  verirrte  neuere  Kunst  leider  mir  zu  oft 
allein  erstrebten,   gemein  sinnlichen  Reize  liegt. 

Dass  ein  Mann  und  Meister  dieser  Art  vorzugsweise  berufen  war,  ein 
Gedicht,  wie  Goethe's  Faust,  mit  dem  Schmucke  auszustatten,  welchen  die 
Musik  einem  solchen  Werke  verleihen  kann,  bedarf  keiner  Erörterung. 
Dagegen  möchten  hier  einige  Worte  über  die  eigenthümliche  Art,  wie  der 
Fürst  jenes  Unternehmen  aufgefasst,   an  ihrer  Stelle  sein. 

Es  ist  hier  die  Rede  von  Goethe's  Faust  in  der  älteren  Gestalt, 
wonach  das  Ganze  mit  Gretchens  verhallendem  Rufe  im  Kerker  schliesst. 
Dies  Drama  mit  Musik  zu  verweben,  ist  in  sofern  ein  sehr  nahe  liegender 
Gedanke,  als  das  Gedicht  an  mehreren  Stellen  auch  der  Form  nach  lyrisch 
wird,  ja  an  einigen,  bei  scenischer  Darstellung,  den  Gesang  unbedingt 
fodern  würde.  Daher  haben  denn  mehrere  der  darin  vorkommenden  Lieder 
und  affectvollen  Monologe  schon  früher  entsprechende  Melodien  gefunden. 
Aber  in  umfassenderem  Sinne  ergriff  jenen  Gedanken  Fürst  Radziwill9 
indem  er,  —  wie  aus  seinem  Werke  selbst  ersichtlich  —  nicht  nur  das  Einzelne, 
was  durch  seine  Form  gleichsam  von  selbst  in  die  Sphäre  der  Musik  sich 
emporhob,  melodisch  beflügelte,  sondern  die  ganze  Handlung  anschanete 
wie  vom  lauschenden  Geiste  der  Musik  stets  nahe  umschwebt,  so  dass,  wo 
nur  immer  die  Worte  zu  einem  diesen  Geist  ansprechenden  Inhalte  sich 
wenden,  seine  antwortende  Stimme  zu  begleitenden  Harmonien  erwacht. 
Indem  nun  hieraus  für  bedeutende  Theile  des  Gedichts  eine  melodramatische 
Behandlung  sich  ergab,  die  um  so  ergreifender  wirkt,  je  gewaltiger  darin 
die  in  dem  Drama  selbst  vorausgesetzte  Geisternähe  fühlbar  wird,  entstand 
zugleich  zwischen  den  Worten  und  Tönen  eine  erfolgreiche  Wechselwirkung-, 
das  Gedicht  selbst  konnte  sich  in  dem  wunderbaren  Elemente  der  Musik, 
von  dem  es  umflossen  wird,  nicht  unverändert  erhalten,  und  der  Dichter 
gestattete,  ja  er  bot  selbst  Erweiterungen  des  Textes,  damit  die  ihm  ver- 
bündete Macht  der  Töne  in  ihrer  ganzen  Fülle  sich  offenbaren  möchte.  So 
sind  mit  künstlerischer  Notwendigkeit  (No.  23.)    die   wenigen   Zeilen   des 


Dies  irae  in  der  Kirchen -Scene  zu  einem  vollständigen  Requiem  erweitert; 
in  IVo.  11.  aber  die  Worte  des  Mephistopheles :  »Blut  ist  ein  ganz  besondrer 
Saft«  von  Goethe  selbst,  der  Compositum  des  Fürsten  zu  Liebe,  durch 
Anfügung  einiger  Zeilen  zu  einem  Geister  -  Chor  umgestaltet  und  am 
Schlüsse  derselben  Scene  eine  Fortsetzung  dieses  Geister- Chors  vom  Dich- 
ter eingelegt.  Auch  der  Garten -Scene  (JYo.  19.)  gab  Goethe  einen  für 
die  musikalische  Behandlung  eigenthümlich  berechneten  Zusatz.  Dagegen 
hat  der  Komponist  gerade  da,  wo  ihm  das  unbestreitbarste  Recht  zu  ganz 
unabhängigem  Schalten  zuzustehen  schien,  in  der  Introduction,  mit  be- 
scheidener Entsagung,  die  MozARr'schc  Quartett -Fuge  aus  C  moll,  wel- 
che ihni  den  Charakter  des  Gedichts  unübertrefflich  auszudrücken  schien, 
als  Haupttheil  der  Entrata  hingestellt.  Dem  Fürsten  gehört  die  kurze 
Einleitung,  welche  mit  der  Dominante  jener  Tonart  beginnt;  ferner  die 
zum  ersten  Monolog  hinführende  Schlusswendung,  so  wie  die  vollständige 
Instrumentation   des   ganzen  Musikstücks. 

Die  tiefere  Würdigung  des  solchergestalt  entstandenen  grossartigen 
Werks  ist  als  gewiss  bald  reifende  Frucht  seiner  eigenen  Wirkung  zu 
erwarten.  Aber  voraussehen  lässt  sich  schon  jetzt  in  Folge  des  Eindrucks, 
den  die  neuliche  öffentliche  Ausführung  der  meisten  dieser  Compositionen 
hervorgebracht,  dass,  wie  auch  über  einzelne  derselben  das  Urtheil  der 
Kunstwelt  sich  gestalten  möge,  jedenfalls  um  der  ergreifenden  Wahrheit 
willen,  die  sich  in  der  musikalischen  Auffassung  des  Gedichtes  offenbart, 
so  wie  wegen  der  lebendigen  Charakteristik  und  eigen thümlich- 
gemüthlichen  Tiefe,  die  hier  zur  Anschauung  gebracht  wird,  das 
Ganze  ein  geliebtes  und  verehrtes  Gemeingut  des  deutschen  Volkes,  aus 
dessen  eigenstem  Wesen  Musik  wie  Gedicht  entstammte,  werden  und 
bleiben  wird. 

Dies  ist  die  Erwartung,  mit  welcher  wir  nach  der,  durch  die  Hohen 
Hinterbliebenen  des  verewigten  Fürsten  uns  huldvoll  gewährten  Berechti- 
gung,  die   Partitur   dieser.  Compositionen  der   O Öffentlichkeit  übergeben. 

Dass  uns  dies  verstattet  worden,  mit  ehrfurchtsvollem  und  innigem 
Danke  zu  erkennen,  fühlen  wir  uns  um  so  mehr  gedrungen,  da  der 
vortreffliche  Fürst  seit  einer  langen  Reihe  von  Jahren  der  Sing-Akademie 
als  Beschützer  und  Anhänger  freundlich  zugethan  war,  und  an  der  Aus- 
führung einzelner  Theile  eben  dieser  Musik  dem  damaligen  Dirigenten  der 
Akademie,  Professor  Zelter,  und  mehreren  Mitgliedern  derselben  oft  einen 
höchst  genussreichen  thätigen  Antheil  vergönnt  hatte.  So  gewährte  uns 
denn   das  ehrende  Vertrauen,   mit   dem  uns   die   Herausgabe   dieses   Werks 
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übertragen  ward,  zugleich  ein  huldvolles  Zeichen  der  Erinnerung  an  jenes 
beglückende   frühere   Verhältniss. 

Die  Ausführung  des  uns  anvertrauten  Geschäfts  hat  ein  Ausschuss  der 
unterzeichneten  Vorsteherschaft  besorgt  und  geleitet.  Von  ihm  ward  der 
Stich  und  Abdruck  der  Partitur  der  Trautwein'schen  Buch-  und  Musik- 
Handlung  übertragen  und  von  derselben  mit  rühmlichem  Eifer  ins  Werk 
gesetzt.  Um  der  Aufgabe  vollständig  zu  genügen,  ward  auch  die  nur  in 
der  Anlage  vom  Fürsten  entworfene  Hexen -Scene,  nach  den  angedeuteten 
Motiven  ergänzt  vom  Musikdirektor  Rungenhagen,  im  Anhange  beigefügt, 
doch  durch  die  verschiedene  Gestalt  der  Typen  dafür  gesorgt,  dass  Anlage 
und  Ergänzung  unterschieden  werden  können.  —  Die  bearbeiteten  Stellen 
des  Drama's  sind  nach  der  Taschen -Ausgabe  der  Goethe'schen  Werke 
vom  J.  1828.  angeführt,  welche  mit  der  Taschen -Ausgabe  des  Faust  vom 
J.    1834.   in   den   Seitenzahlen  übereinstimmt. 

Um  aber  das  Werk  so  allgemein  zugänglich  zu  machen,  wie  es  sei- 
ner volltsthümlichen  Vortrefflichkeit  angemessen  erscheint,  ist  auch  für 
die  Anfertigung  eines  vollständigen  Klavier  -  Auszuges  bereits  Sorge 
getragen,  und  wird  ein  solcher,  verfasst  von  Herrn  J.  P.  Schmidt,  un- 
fehlbar im  Laufe   des  nächsten  Jahres    erscheinen. 

Eine  öffentliche  Ausführung  dieses  Musikwerks  in  seinem  ganzen  Um- 
fange hat  noch  nicht  Statt  gefunden.  Einzelne  Abschnitte,  einmal,  bei 
festlicher  Gelegenheit,  auch  mit  scenischer  Darstellung,  hat  der  verewigte 
Fürst  selbst  in  hohen  Cirkeln  zur  Ausführung  gebracht,  wobei  ihn  der 
Königl.  Kapellmeister,  Herr  G.  A.  Schneider,  besonders  thätig  zu  unter- 
stützen pflegte;  und  ein  reicher  Auszug  des  Werkes  ist  von  der  Sing- 
Akademie  und  den  Mitgliedern  der  Königlichen  Kapelle  am  26sten  October 
d.  J.  öffentlich  vorgetragen.  Möge  die  Stimmung,  mit  welcher  damals 
das  Werk  empfangen  und  genossen  ward,  ihm  überall  entgegenkommen, 
und  durch  die  jetzige  und  künftige  Anerkenntniss  desselben  im  Vaterlande 
der  ächte  Kunstsinn  des  deutschen  Volks  in  diesem,  wie  in  nachkom- 
menden  Geschlechtern   sich   bewähren.     Berlin,    den   lsten  November   1835. 

Die  Vorsteherschaft  der  Sing -Akademie. 

C\  JF.  Mtungenhagen.     Grell,    Mj.  MMellwig.    JFordan.     MLoehler. 
JLicMenstein.        MMellwig  MM.        Mtibbech. 
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Faust . 


Flieh !  Auf !  hinaus  ins  weite  Land  ! 
Und  diess  geheimnissvoUe  Buch , 
Von  Nostra  damus  eigner  Hand , 
Ist  dir  es  nicht  Geleit  genug"  ? 
Erkennest  dann  der  Sterne  Lauf, 
Und  wenn  Natur  dich  unterweiset, 
Dann  geht  die  Seelenkraft  dir  auf , 
Wie  spricht  ein  Geist  zum  andernGeist. 
Umsonst,dasstrocknes  Sinnen  hier 
Die  heiigen  Zeichen  dir  erklärt. 
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Ha !  welche  Wone  fliesst 
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Auf  eiuuial  mir  durch 
alle  meiue  Siiien ! 


Ich  fühle  junges  heil= 

ges  Lebeusgliirk 
Neu«lühendmir  durch 
Nerv  "'und  Adern  riiien 


War  e's  ein  Gott,der diese 

Zeichen  schrick , 
Die  mir  d  as  iÜYe  Toben 
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Bin  ich  ein  Gott?Mir 
wird  so  licht ! 

Ich  schau'  in  diesen 
reinen  Zügen 


Die  wirkende  Natur  vor 
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»Aufj  hade, Schüler, 
»  unverdrossen 
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Hervor  aus  deinem  alten.  Futterale, 

Au  die  ich  viele  Jahre  nicht  gedacht . 

Du  glänztest  hei  der  Väter  Freudenfeste, 

Erheitertest  die  ernsten  Gäste, 

Wenn  einer  dich  dem  andern  zugehracht. 

Der  vielen  Bilder  künstlich  reiche  Pracht, 

Des  Trinkers  Pflicht,sie  reimweis  zu  erklären, 

Auf  Einen  Zug  die  Höhlung  auszuleeren, 

Erinnert  mich  an  manche  Jugend=-Nacht> 

Ich  werde  jetzt  dich  keinem  Nachbar  reichen, 

Ich  werde  meinen  Witz  an  deiner  Kunst  nicht  zeigen; 

Hier  ist  ein  Saft,  der  eilig  trunken  macht . 

Mit  brauner  Fluth  erfüllt  er  deine  Höhle  . 

Den  ich  bereitet, den  ich  wähle, 

Der. letzte  Trunk  sey  nun,  mit  ganzer  Seele, 

Als  festlich  hoher  Gruss, dem  Morgen  augebracht! 


(Er  setzt  die  Schale  an  den  Mnnd.^) 
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Faust. 

Welch  tiefes  Summen,  welch  ein 

hellerTon, 
Zieht  mit  Gewalt    das  Glas  ™n 

meinem  Munde  ? 
Verkündiget  ihr  dumpfen  Glocken  schon 
Des  Osterfestes  erste  Feierstunde  ? 
Ihr  Chöre  singt  ihr  schon  den  tröstlichen 

Gesang, 
Der  einst,  um  Grahesnacht,  von 

Engelslippen  klang, 
Gewissheit  einem  neuen  Bunde  ? 
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Faust . 

Wis  sucht  ihr,  mächtig  und  gelind, 
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S?y  ruhig,  Pudel!  renne  nicht  hin  und  wieder  ! 
An  der  Schwelle  was  schnoberst  du  hier  ? 
Lege  dich  hinter  den  Ofen  nieder, 
Mein  bestes  Kissen  geh  ich  dir . 
Wie  du  draussen  auf  dem  bergigen  Wege 
Durch  Rennen  und  Springen  ergetzt  uns  hast, 
So  nimm  nun  auch  von  mir  die  Pflege, 
Als  ein  willkomtnner  stiller  Gast . 
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Brander. 

Ein  garstig  Lied  !  PI uj  !  ein   politisch  Lied  ! 

Ein  leidig  Lied !  Dankt  Gott  mit  jedem  Morgen 

Dass  ihr  nicht  braucht  fürs  Römische  Reich  zu  sorgen  ! 

Ich  halt  es  wenigstens  für  reichlichen  Gewinn, 

Dass  ich  nicht  Kaiser  oder  Kanzler  bin. 

Doch  muss  auch  uns  ein  Oberhaupt  nicht  fehlen  j 

Wir  wollen  einen  Papst  erwählen . 

Ihr  wisst, welch  eine  Qualität 

Den  Ausschlag  giebt,  den  Mann  erhöht  . 


Andante  moderato 
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Siebel. 

Dem  Liebchen  keinen  Gruss  ! 
Ich  will  davon  nichts  hören  I 

Frosch  . 


Dem  Liebchen  Gruss  und  Kuss  ! 
du  wirst  mir's  nicht  verwehren ! 
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Siebel. 

Ja,  singe,  singe  nur, und  loh  und  rühme  sie  ! 

Ich  will  zu  meiner  Zeit  schon  lachen. 

Sie  hat  mich  angeführt,  dir  wird  sies  auch  so  machen 

Zum  Liebsten  sej  ein  Kobold  ihr  beschert ! 

Der  mag  mit  ihr  auf  einem  Kreuzweg  schäkern ; 

Ein  alter  Bock,  wenn  er  vom  Blocksberg  kehrt, 

Mag  im  Galopp  noch  gute  Nacht  ihr  meckern  ! 

Ein  braver  Kerl  von  achtem  Fleisch  und  Blut 

Ist  für  die  Dirne  viel  zu  gut . 

Ich  will  von  keinem  Grusse  wissen  , 

Als  ihr  die  Fenster  eingeschmissen  ! 


Brander  (auf  den  Tisch  schlagend  .") 

Passt  auf  !  passt  auf  !  Gehorchet  mir  ! 

Ihr  Herrn  gesteht,  ich  weiss  zu  leben  ; 

Verliebte  Leute  sitzen  hier, 

Und  diesen  muss,  nach  Standsgebühr, 

Zur  guten  Nacht  ich  was  zum  Besten  geben, 

Gebt  Acht !  Ein  Lied  vom  neusten  Schnitt  ! 

Und  singt  den  Rundreim  kräftig  mit ! 
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CORO  . 

Tenore  I? 


Brander 


Vergesst  nur  nicht  dem  Schneider  einzuschärfen, 
Dass  er  mir  aufs  genauste  misst, 
Unddass,  so  lieb  sein   Kupf  ihm  ist, 
Die  Hosen  keine  Falten  werfen  ! 
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N°  XV 


Mephistopheles . 
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M  ephis  t  opheles . 
Nun  zieht  die  Pfropfen  und  geniesst ! 

Alle. 

(indem  sie  die  Pfropf en  ziehen,  und    jedem  der 
verlangte  Wein  ins  <ila$  läuft  /) 

0  schöner  Brunnen, der  uns  fliesst  ! 


Mephistopheles . 
!\ur  hütet  euch,dass  ihr  mir  nichts  vergiesst  ! 


('Sie  trinken  wiederholt.) 
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Mephistopheles . 
Das  Volk  ist  frei,  seht  an  ,wie  wohls  ihm  geht ! 

Faust  . 
Ich  hätte  Xust  nun  abzufahren  . 

Mephistopheles . 

Gieb  nur  erst  Acht, die  Bestialität 
Wird  sich  gar  herrlich  offenbaren  . 


lisch       wohl,als    wie  fünfhundert  Säu_en! 


Siebel . 

(trinkt  unvorsichtig,  der  Weinfliesst  auf  die  Erde, 
und  wird  zur  Flamme  ,) 

Helft !  Feuer  !  Helft !  Die  Hölle  brennt ! 

Mephistopheles. (die  Flamme  besprechend.) 
Sei  ruhig,  freundlich  Element! 

("zu  demGesellen.) 

Für  diessmal  war  es  nur  ein  Tropfen  Fegefeuer. 

Siebel  . 

Was  soll  das  seyn  ?  Wart !  Ihr  bezahlt  es  theuer  ! 
Es  scheinet,  dass  ihr  uns  nicht  kennt. 

Frosch. 

Lass  er  uns  das  zum  zwejtenmale  bleiben! 

Altmayer . 
Ich  dächt,  wir  hiessen  ihn  ganz  sachte  seitwärts  gehn, 

Siebel. 

Was  Herr?  Er  will  sich  unterstehn  , 
Und  hier  sein  Hokuspokus  treiben  ? 


Mephistopheles . 

Still ,  altes  Weinfass  ! 

Siebel . 

Besenstiel  ! 
Du  willst  uns  gar  noch  grob  begegnen  ? 
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